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Scfi ßin ber ©üfteler ©cfireier

llnb fiöre îreus unb quer,
SDte ©cfiutj fefen ntefit geratfien

Sür unfer TOtitär.

(Sê tooïïe fie Sctemanb tragen

Unb bertiere man bran biel ©elb,
SSeil biete taufenb Saare

9îun merben fait gefteïït.

SDaê mag icf} bem Sunbe gönnen,

SDer fonft fo ûberauê gefcfiicft;

Sefet roeife er bocfj enblidj auef) 'mal,
SBie'ê ift, roenn ber ©cfjufi ur.ê briieft.

&ErrJtIüfl*e ïre» ©xekuttttktJmtté» ï»e« internationalen
©erbanïre» \nv üenämpfung frer IHnJtttlidîkeii.

I. Siterarifcfieê:
(Sê finb purifistrte Slafftferauêgaben ju beranftatten. Sorbertjanb

roerben Perboten: gauft I. unb n. ©Ejett; SBertfier'ê Seiben, 23afilbers
roanbtfcfjaften SBilfjelm SJÎeifterê Sefirjabre, 3îetnecfe guefiê, 3îâuber,
Sabale unb Siebe, ©on (Earfoê, Sraut bon Slceffina, (Smttta ©alottt, ber

ganse ©eine, ïïîtcfiarb ber ©ritte, ©amlet, Sönig Sear, 9îomeo unb Sulfa,
bifo auf bem ©orfe, ©oefiseit beê SDconcfiê, $lautuê im Sconnenftofter,
SRicfitertn. ©obann aüe übrigen Sücfjer nebft Sibel unb SDeftament.

II. Slnbere SDrafenabmen:
a) Siê bie cfjemtfcb=ete£trotecfjnifcfjen (Si'perimente über fiinftltcfie

Sinbererjeugung su einem pofitiben (Srgebnife gefüfjrt fjaben, iff baê ©ei=

raten nocfj geftattet, jeboefj nur io roeit, alê sur notfjroenbigen Sropaganba
be§ menfcbticfjen ©efdjtedjtê unertäfettefj ift. Sernunftfjetratett finb su

begünftigen.
b) gür bie Uubertjetrateten unb biejenigen Serfjetratcten, roelcfje ben

Sßfltcfiten ber Slrterfialtung bereitê nactjgefommen finb, roerben Stöfter
eingertcfjtet unb ein befonbereê (Stbtlmôncfiêtfium begrünbet. Scfjufê Ietctj=

terer Ueberroinbuttg erotifcfjer Slntoanblungen fott baê (Sunucfientfium
roieber eirtaefüött roerben.

c) ©ie Sefire bon ber Sefrucfitung tft auê ber Sotanif ju ftreicfjen.

d) gür bte Slrterfialtung ber Safeen unb ©unbe finb befonberê Stn=

ftatten einsurtcfjten. ©ie freitaufenben (Sjemplare finb su faftriren.
e) ©er Stufeutfjntt in ber 9cafie ber SBoljnungen tft ben ©patjert su

untetfagen.
f) ©ie Sinberfpielptätie finb naefj ©efcfjtecfjtern su fonbern; für Snaben

finb ntännücfje Sinbermäbcfien su tjalten.
g) äJcännet unb grauen bürfen nicfjt tm gleicfjen ©ee baben.

h) Naturalia sunt turpia, b. fj. nur bie Unnatur tft menfcfjlufj.

Sritim gemalt frljön bejah;».
(ÎJor einem ßünftterbitbnifj.)

Sroanjigtaufenb baate granfen baê ift biet bedangt auf einmal!
©lücflicfj, roem baê Sooê geläefiett, 3toanjtgtaufenbcr ju fein

3roansigtaufenbgranfenSilbnife, beiner Saterftabt geroibmet

Sünftler, Saien, atteê roirft ftcfj betenb bor btr in ben ©taub ;

Unb lobpretêt bie äcfjten 3üge beineê Siinftlerangeficfjteê,
©ans befonberê ben erfjab'nen 3toansigtaufenbgranfen3ug.

Sllê bu biefj fo fjoefj taxirteft, fiel bein Sünftlerfjerj bir toafjrltcfi
9cicfjt tn bie gefcfjecfte ©ofe unb fcfjon baê tft ©olbeê roertfj

©enn bu bift ein grofeer Sünftter- ©tettteft bu bte Scetfe niebrig,
SBo man bir bie fjöcfjften bietet, roäreft bu ein grofeer 9crrr! -c-

Miis bEr SletnmâbrfîEnltfiule.
ÏEfîrEr : @o, macfjet jetit einen «Safe auf ben griifjling."
OJrpe ©rfiülErin: Sm grüfjltng blüfjen bie Slümelein fefir fcfiön."

TtEfjrEr: ®nt; bu macfje auefj einen Safe auf ben grüfiting."
JrtJEifE StfîiilErin: 3m grüfjling blüfjen bie Slümelein präcfjtta "

lEfirçr: ,,©ut; aber ber ©afe ift faft berfelbe; roer macfjt nocfj einen

befferen?" (Slttgemetneê ©cfitoeigen; plötjltcfi fiält bie fleine Slara bie ©anb

auf -)
XEfrrEr: ,,©o, Slara, fag'ê bu!"
Slara: 3m grüfjltng finb bie Slümelein im © tab tum!"

SDanf ber eifrigen Semüfiungen ber Sferjte fott ficfj baê Se^
ftnben beê SPcorberê Seiter in Sujern fo toeit gebeffert fiaben, bafe er bie

©tnriefitung überftefien fönne.

itnaererlîttnKeJJ!
©eefjrte 9îebaftion! Dcettlicfi bracfjten bie 3eitungen folgenbe erfcfjut=

ternbe Dcadjrtcfjt: Sn Sftapperêmyl müfeten lefetfitn an einem einzigen Slbenb

mefjr atê 80 Sürger roegen Uebertretung ber 5ßotiseiftunbe Sufee safilen."
Unter biefen mefir alê 80 Sürgem befanb ficfj auefj ber Unterjelcfjnete.

©ören ©te, roie eê mir an jenem Slbenb ging. Scfj fjntte miefj icf) gebe
eê su etroaê ftarf angefaufert. Um bieê Sfeeftiltat fierbeisufüfiren, mufe

man boefi roofil recfjt frütj anfangen, um btê sur Soliseiftunbe fertig ju
roerben, baê ift flar. ©a icfj nun aber ein fletfeiger Slrbeiter bin, macfje icfj

nicfjt bor ber 3ett geierabenb. 3cf) mufete alfo bte Soltseiftunbe über*
fefireiten. ©aê tft ja fo etnfaefi.

9cun roeiter! Sn bem guftanbe, m melcfjem icfj micf) befanb, fonnte
icfj einen naffen ©raben bon einem Sett nicfjt ftar unterfcfjeiben. Scfi lag
alfo einige 3dt in erfterem, biê miefi ein Sotübergefjenber barauf aufmerf=

fam macfite, bafe meine (Stjetjalfte miefi jebenfaliê mit Seforgnife erroarte.
9cun, mit Seforgnife erroartete fie miefi niefit, roofit aber mit etnem Sefen=

ftiel. ©ie tft fonft bie befte grau bon ber SBelt, nur ben ©aufer fann fie
nicfjt bertragen, n. b. roenn icfi ifin trinfe. ©er (Smpfang roar fiers=

jerreifeenb, aber nur für miefi.
Unb nun frage icfi ©ie, geefirter ©err Dtebaftor, fjätte icfj nicfjt fcfjon

genug gebüfet? SJhtfete icfi nocfj poliseiticfi gebüfet roerben?
ÜScft ©oefjaefitung

©in 9f apperêrotjler Sürger.

©in neuer l&otiov ifennart.
Scfi bin ber ©octor ©éronbel, mtt meinem neuen 33ittenmefjl
Surier' icfi mnncfjeê bumme Siefi bon ©uften unb bon Sneumonie.

Son meinen bitten frafe ein ©unb, ein ©piti, ber nicfjt mebr betten funnt'.
©obalb er fie int 93cagen fiatt', fanb gleiefj baê Sellen roieber ffatt.

©ogar bte gifefie, bte fonft ftumm, parlieren jetio fianbfefirum,
SBenn fie gefefinuppert bon bem 3eug, bem Sefitfopffiuftenpittenteig.

©en Söglein putiet auefi bie Sefif fiefagter Steig bon ©éroubel,
©te Sräfie mit bem fieifern ©cbatt fingt jetio roie 'ne Dcacfjttgatt.

Sa, felbft ein SBagen, angefcfjmiert mit jenem ©etge, ntefit mefir fnirrt;
Unb fefimiert man erft bie SOÎenfcfien an, rotrb ifir ©efpräcfi SJÎufif fortan.

gtberibimbnmßum, Siftoria u- f. ro.

W>\v leftrreidte I|terineIt.
©igentfjum ift ©iebftafit, ja, unö ©eftofjteneê ift brum (Sigentfium !"

fagte ber gttcfiê unb fjotte beim Sronenroirtfi eine Snte.
Slbieu, Stesenfenten !" jauefiste bie Sercfie unb flog in bte Süfte.
(££jampignonê unb ©rüffeln freffen nur ©acfjberftänbige!" grünste

baê ©cfiroein unb bofjrte ben 3xüffel in ben SBttlbboben.

©efcfitoinbtgfett ift Sraft!'' rief ber ©afe unb rannte babon.

Sltteê tft mtr SBurft, nur baê nicfjt!" fagte bie ©au, atê fie baê

ÜDceffer an ber Sefjle fiatte.
©eitbem eê fo biele ©ageêblcitter gibt," meinte ein penfionirter ©pati,

brauefien roir nicbt mefir fo biel auf ben ©äefiern ju pfeifen ."

Scfi bin flleicfifam ber ©ebanfenftriefi in ben ©arbinenprebtgten!"
meinte bie SBanje unb tfiat, roa§ fte niefit laffen fonnte.

,,©a flogen fie noefi über fcfilecfjte ©efcfiäfte!" ftapperte ber ©torefi
unb trug roieber (Sinê su einem offenen genfter fitnein.

SBir pfeifen braut!" roifpecte bie glebermauê, all fie fafi, rote ein

(Siferfücfittger etn berltebteê ?3arcfien berfolgte.
SBenn'ê biefi jueft, fo feafe'!" fagte ber (Sfel unb brüefte ben (Sng=

länber an bte SBanb.

©eute rooffen roir'ë nobel geben!" roiefierte ber ©rafefiner, alê ifin
bte Slmajone beftieg.

SBenn man mit Sorn unb SJcefil su tfjun fjat," fpracfj ber SJcefilrourm,

bleibt immer etroaê fiängen."

©ott fcfiüfee mtcfi bot meinen grettnben!" fpracfj bie Scacfjtigatt unb

flofi bie ©patien.
SBär'fcfi nit auffi gftiege, roär'fcfi nit abigfatte!" fpracfi ber ©aut, alê

Sfetg SOcofcêleben feine Kabatteriefünfte seigen roottte.

(Sin ©röpflein 9totfier fiält Seib unb ©eele snfammen!" meinte ber

glofi unb liefe eê ficfj toofil fein.
SBenn bie ©au an ber ©abel tft, totrb fie ©cfiroein genannt.

©er ©änfe ©cfiroimmfiäute finb animaltfcfie SBafferfäcfier.

Ich bin der Düftcler Schreier

Und höre kreuz und quer,
Die Schuh seien nicht gerathen

Für unser Militär.

Es wolle sie Niemand tragen

Und verliere man dran viel Geld,

Weil viele tausend Paare

Nun werden kalt gestellt.

Das mag ich dem Bunde gönnen,

Der sonst so überaus geschickt?

Jetzt weiß er doch endlich auch 'mal,

Wie's ist, wenn der Schuh uns drückt.

Beschlüsse des Exekutivkomites des internationalen
Verbandes zur Bekämpfung der Nnstktlichkeik.

I. Literarisches:
Es sind purifizirte Klassikerausgaben zu veranstalten. Vorderhand

werden verboten: Faust I, und II, Theil; Werther's Leiden,
Wahlverwandtschaften, Wilhelm Meisters Lehrjahre, Reinecke Fuchs, Räuber,
Kabale und Liebe, Don Carlos. Braut von Messina, Emilia Galotti. der

ganze Heine, Richard der Dritte, Hamlet, König Lear, Romeo und Julia,
dito auf dem Dorfe, Hochzeit des Mönchs, Plautus im Nonnenkloster,

Richterin. Sodann alle übrigen Bücher nebst Bibel und Testament.
II. Andere Maßnahmen:

s.) Bis die chemisch-elektrotechnischen Experimente über künstliche

Kindererzeugung zu einem positiven Ergebniß geführt haben, ist das
Heiraten noch gestattet, jedoch nur so weit, als zur nothwendigen Propaganda
des menschlichen Geschlechts unerläßlich ist. Vernunftheiraten sind zu

begünstigen.
d) Für die Unverheirateten und diejenigen Verheirateten, welche den

Pflichten der Arterhaltung bereits nachgekommen sind, werden Klöster
eingerichtet und ein besonderes Civilmönchsthum begründet. Behufs leichterer

Ueberwindung erotischer Anwandlungen soll das Eunuchenthum
Wieder eingeführt werden.

o) Die Lehre von der Befruchtung ist aus der Botanik zu streichen.

ci) Für die Arterhaltung der Katzen und Hunde sind besondere

Anstalten einzurichten. Die freilaufenden Exemplare sind zu kastriren.
e) Der Aufenthalt in der Nähe der Wohnungen ist den Spatzen zu

untersagen.
k) Die Kinderspielplätze sind nach Geschlechtern zu sondern; für Knaben

sind männliche Kindermädchen zu halten.
g) Männer und Frauen dürfen nicht im gleichen See baden.

b) Xaturâlia, sunt turvia, d, h. nur die Unnatur ist menschlich.

Schön gemalt schön bezahlt.
(Vor einem Künstlerbildniß.)

Zwanzigtauiend baare Franken das ist viel verlangt auf einmal!
Glücklich, wem das Loos gelächelt, Zwanzigtausendcr zu sein

ZwanzigtausendFrankenBildniß, deiner Vaterstadt gewidmet

Künstler, Laien, alles wirft sich betend vor dir in den Staub ;

Und lobpreist die ächten Züge deines Künstlerangesichtes,

Ganz besonders den erhab'nen ZwanzigtausendFrankenZug.

Als du dich so hoch taxirtest, fiel dein Künstlerherz dir wahrlich
Nicht in die gescheckte Hose und schon das ist Goldes werth

Denn du bist ein großer Künstler, Stelltest du die Preise niedrig,
Wo man dir die höchsten bietet, wärest du ein großer Nrrr -c>

Nus der Kleinmädchenfchule.
Lehrer : So, machet jetzt einen Satz auf den Frühling."
Erste Schülerin: Im Frühling blühen die Blümelein sehr schön."

Lehrer: Gut; du mache auch einen Satz auf den Frühling."
Zweite Schülerin: Im Frühling blühen die Blümelein prächtig."

Lehrer: Gut; aber der Satz ist fast derselbe; wer macht noch einen

besseren?" (Allgemeines Schweigen; plötzlich hält die kleine Klara die Hand

auf -)
Lehrer: So, Klara, sag's du!"
Klara: Im Frühling sind die Blümelein im Stadium!"

Oê» Tank der eifrigen Bemühungen der Aerzte soll sich das

Befinden des Mörders Keller in Luzern so weit gebessert haben, daß er die

Hinrichtung überstehen könne.

Ungerechtigkeit!
Geehrte Redaktion! Neulich brachten die Zeitungen folgende erschütternde

Nachricht: In Rapperswyl mußten letzthin an einem einzigen Abend
mehr als M Bürger wegen Uebertretung der Polizeistunde Buße zahlen."

Unter diesen mehr als 80 Bürgern befand sich auch der Unterzeichnete.

Hören Sie, wie es mir an jenem Abend ging. Ich hatte mich ich gebe
es zu etwas stark angesäuselt- Um dies Resultat herbeizuführen, muß
man doch wohl recht früh anfangen, um bis zur Polizeistunde fertig zu
werden, das ist klar. Da ich nun aber ein fleißiger Arbeiter bin, mache ich

nicht vor der Zeit Feierabend. Ich mußte also die Polizeistunde
überschreiten. Das ist ja io einfach.

Nun weiter! In dem Zustande, in welchem ich mich befand, konnte

ich einen nassen Graben von einem Bett nicht klar unterscheiden. Ich lag
also einige Zeit in ersterem, bis mich ein Vorübergehender darauf aufmerksam

machte, daß meine Ehehälfte mich jedenfalls mit Besorgnis; erwarte.
Nun, mit Besorgnis; erwartete sie mich nicht, wohl aber mit einem Besenstiel,

Sie ist sonst die beste Frau von der Welt, nur den Sauser kann sie

nicht vertragen, u. b. wenn ich ihn trinke. Der Empfang war
herzzerreißend, aber nur für mich.

Und nun frage ich Sie, geehrter Herr Redaktor, hatte ich nicht schon

genug gebüßt? Mußte ich noch polizeilich gebüßt werden?

Mit Hochachtung

Ein Rapperswyler Bürger-

Ein neuer Dortor Eisenbark.
Ich bin der Doctor Dêroudel, mit meinem neuen Pillenmehl
Kurier' ich manches dumme Vieh von Husten und von Pneumonie.

Von meinen Pillen fraß ein Hund, ein Spitz, der nicht mehr bellen kunnt'.
Sobald cr sie im Magen hatt', fand gleich das Bellen wieder statt.

Sogar die Fische, die sonst stumm, parlieren jetzo Handkehrum,
Wenn sie geschnuppert von dem Zeug, dem Kehlkopfhuste nvillenteig.

Den Vöglein putzet auch die Kehl' besagter Teig von Dsroudel,
Die Krähe mit dem heisern Schall singt jetzo wie 'ne Nachtigall.

Ja, selbst ein Wagen, angeschmiert mit jenem Teige, nicht mehr knirrt;
Und schmiert man erst die Menschen an, wird ihr Gespräch Musik fortan.

Fideribimbambum, Viktoria u- f. w.

Die lehrreiche Thier Welt.
Eigenthum ist Diebstahl, ja, unv Gestohlenes ist drum Eigenthum !"

sagte der Fuchs und holte beim Kronenwirth eine Ente.
Adieu, Rezensenten !" jauchzte die Lerche und flog in die Lüste.

Champignons und Trüffeln fressen nur Sachverständige!" grunzte
das Schwein und bohrte den Rüssel in den Waldboden.

Geschwindigkeit ist Kraft! ' rief der Hase und rannte davon.

Alles ist mir Wurst, nur das nicht!" sagte die Sau, als sie das

Messer an der Kehle hatte.

Seitdem es so viele Tagesblätter gibt," meinte ein pensionirter Spatz,
brauchen wir nicht mehr so viel auf den Dächern zu pfeifen,"

Ich bin gleichsam der Gedankenstrich in den Gardinenpredigten!"
meinte die Wanze und that, was sie nicht lassen konnte,

Da klagen sie noch über schlechte Geschäfte!" klapperte der Storch
und trug wieder Eins zu einem offenen Fenster hinein.

Wir pfeifen dram!" wisperte die Fledermaus, als sie sah, wie ein

Eifersüchtiger ein verliebtes Pärchen verfolgte.

Wenn's dich juckt, so kratz'!" sagte der Esel und drückte den

Engländer an die Wand,

Heute wollen wir's nobel geben!" wieherte der Trakehner, als ihn
die Amazone bestieg.

Wenn man mit Korn und Mehl zu thun hat," sprach der Mehlwurm,
bleibt immer etwas hängen."

Gott schütze mich vor meinen Freunden!" sprach die Nachtigall uud

floh die Spatzen.
Wär'sch nit aussi gstiege, wär'sch nit abigfalle !" sprach der Gaul, als

Jtzig Mosesleben seine Cavalleriekünste zeigen wollte.

Ein Tröpflein Rother hält Leib und Seele zusammen!" meinte der

Floh und ließ es sich wohl sein.

Wenn die Sau an der Gabel ist, wird sie Schwein genannt.

Der Gänse Schwimmhäute sind animalische Wassersächer,
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